
QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST 

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST 
PROTOKOLL DER 19. SITZUNG 

Mittwoch, 21.05.2025, 19:00-21:00 Uhr, Warm-up 18:30-19:00 Uhr 
Aula im Bildungszentrum „Tor zur Welt“, Krieterstr. 2d 

Moderation und Protokoll: Birte Diekmann, Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) und 
Enno Redeker (Bezirksamt Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung) 

TAGESORDNUNGSPUNKTE 

TOP 1: Begrüßung, Protokoll, Tagesordnung 
TOP 2:  RISE – Wohnumfeldmaßnahmen der Vonovia (Gerti Gogu) 
TOP 3:  Bericht aus den AG´s des Quartiersbeirates  
TOP 4: Anträge, Empfehlungen und Beschlüsse 
TOP 5:   Bericht des Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung 
TOP 6:  Aktuelles aus dem Quartier 
TOP 7:  Anträge an den Verfügungsfonds  
TOP 8:  Sonstiges und Termine 

TOP 1: Begrüßung Protokoll, Tagesordnung 

Frau Diekmann (Lawaetz-Stiftung) eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Teilnehmenden. Von 
dem für die RISE-Gebietsentwicklung zuständigen Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
des Bezirksamtes Hamburg-Mitte ist Herr Redeker (Gebietskoordinator) anwesend.  
Frau Diekmann weist die Teilnehmenden auf die ausliegenden Einverständniserklärungen 
zur Namensnennung in Veröffentlichungen hin. Die Personen, die die Einwilligungserklä-
rung unterzeichnen, werden z.B. in zukünftigen Protokollen der Sitzungen namentlich ge-
nannt, solange sie die Einwilligung nicht widerrufen. Außerdem gibt es Namensschilder für 
diejenigen, die ihren Namen in der Sitzung zeigen möchten. 

Es wird festgestellt, dass der Beirat beschlussfähig ist. 

Im Nachgang der letzten Sitzungen mit wiederholtem Nichterreichen der Beschlussfähigkeit, 
wurden die Mitglieder seitens des Stadtteilbüros angesprochen, die lange nicht zu den Sit-
zungen erschienen sind. Im Zuge dessen haben 4 Mitglieder ihren Rücktritt erklärt. Ein Ver-
tretungsmitglied rückt auf eigenen Wunsch auf einen der freigewordenen Plätze nach. Der 
Beirat besteht damit ab sofort aus 20 Mitgliedern und ist ab 10 anwesenden Mitgliedern be-
schlussfähig. 
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TOP 2: RISE-Wohnumfeldmaßnahmen der Vonovia (Gerti Gogu) 
 
Gerti Gogu, Projektplaner bei Vonovia, stellt den aktuellen Stand der RISE-Wohnumfeld-
maßnahmen seitens der Vonovia vor.  
 
Die Umbaumaßnahmen (UB 2) in der Thielenstraße 14-18 / Schönenfelder Straße 2 sind zu 
etwa 90 % abgeschlossen. Es fehlen noch letzte Arbeiten wie z.B. das Aufstellen von Sitz-
gruppen und Vegetationsflächen. 
Die Maßnahmen – darunter Fahrradständer, Müll- und Fahrradeinhausungen und neue 
Spielbereiche greifen sichtbar. Die Rückmeldungen aus der Nachbarschaft sind positiv, ins-
besondere in Bezug auf die Verbesserung der Müllsituation. Die Flächen befinden sich zwar 
auf Privatgrund, werden aber als halböffentliche Räume genutzt. Die RISE-Förderung sorgt 
für eine Offenheit gegenüber allen Anwohnenden. Ein Quartiersschild mit Überblick über 
die Maßnahmen steht an der Ecke Korallusstraße/Thielenstraße und soll laufend aktuali-
siert werden. 
 
Als nächstes startet die Umgestaltung der Freiflächen in der Korallusstraße 4-18 (UB 1) 
und im Korallusring 1-7(UB 10). Baubeginn ist ab Juni bzw. Juli 2025. Geplant sind neue 
Müll- und Fahrradeinhausungen, Vegetationsflächen, neue Bäume (inkl. Ersatzpflanzungen), 
Fassadenbegrünung und ein Multifunktionshaus mit Müllcontainern, Spiel- und Aufent-
haltsflächen sowie einem begehbaren Dach. Auch feste Grillplätze und ein Bienenprojekt 
sind vorgesehen. Die Fertigstellung ist für Ende 2026 geplant. Die technischen Anforde-
rungen – etwa Geruchs- und Brandschutz – sind berücksichtigt und mit Feuerwehr und 
Stadtreinigung abgestimmt.  
 
Die Umsetzung des Multifunktionshauses erfolgt auf Grundlage einer Baugenehmigung. Im 
Zuge des Bauantrags werden alle relevanten brandschutztechnischen Anforderungen be-
rücksichtigt. 
Dazu zählen unter anderem: 

 ausreichende Abstandsflächen zu benachbarten Gebäuden, 
 der Einsatz von Brandschutzbeschichtungen für die Holzbauelemente (die tragende 

Stahlkonstruktion entspricht der Baustoffklasse A1) 
 sowie die Ausstattung mit Brandmeldern. 

Die Mülltonnen werden freistehend aufgestellt,- eine Müllkomprimierung ist nicht vorgese-
hen: 

 Das Dach sowie die Seite des Spiel- und Aufenthaltsbereiches werden abgedichtet. 
 Die Belüftung der Einhausung erfolgt über ein Passivlüftungssystem auf der Rück-

seite. 
 
Ein weiterer großer Bauabschnitt betrifft die sogenannte "Neue Mitte" um den Atlasteich 
(UB 7). Dieser befindet sich aktuell in der Planungsphase. Hier stehen naturnahe Bepflan-
zung und Regenwasserversickerung sowie Aufenthaltsmöglichkeiten und ein Rundweg um 
den Atlasteich im Fokus. Die fertige Ausführungsplanung ist für Anfang 2026 vorgesehen, 
die Fertigstellung für Ende 2027.  
 
Im Bahnhofsviertel erfolgen derzeit nur punktuelle Maßnahmen. Eine umfassende Aufwer-
tung ist erst ab 2028 geplant. 
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TOP 3: Bericht aus den AG´s des Quartiersbeirates  
 
Bericht aus der AG Verkehr: Die AG hat sich insbesondere mit den Themen „Einbahnstra-
ßenregelung“ (siehe TOP 4), „Thielenbrücke“, „Hövelbrücke“ sowie „Planung von Fahrrad-
bügeln“ befasst.  
 
Bei den Baumaßnahmen der neuen „Hövelbrücke“ sind Anwohnende über die ausladende 
Rampenanlage verwundert. Aus der Runde kommen zudem Nachfragen zur Nutzbarkeit, da 
die Rampe eher schmal erscheint. Es wird zugesagt, diesbezüglich bei der zuständigen 
Stelle, dem Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (kurz LSBG) nachzufragen. 
Zu geeigneten Standorten von Fahrradbügeln ist aus Sich der AG Verkehr eine Begehung 
sinnvoll, die für alle Interessierten offen sein sollte. 
 
Der nächste AG-Termin findet voraussichtlich am 24. oder 25. Juni statt. Eine Terminab-
frage unter den Teilnehmenden der AG wird von der Geschäftsstelle durchgeführt. 
 
 
Nachrichtlich 
Antworten des LSBG zum Bau der Hövelbrücke 
 
Frage: „Anwohnende zeigen sich irritiert über die Ausmaße der Betonrampe. Warum ist diese anders 
dimensioniert als die alte Rampe?“ 
Antwort: „Das Gefälle des Geländes hinter der Brücke lag damals bei ca. 13 %. Mit dem Neubau der 
Brücke ist ein Bestandsschutz der Anlage für diese Gefällesituation aufgehoben. Die Zuwegung 
muss daher barrierefrei und rollstuhlgerecht nach DGUV Empfehlung mit höchstens 6 % ausgeführt 
werden, wobei alle 6 m ein waagerechtes Podest anzuordnen ist. Die örtlichen Platzverhältnisse las-
sen mit dieser Neigung keine andere Bauweise zu als die gewählte, verschachtelte Rampenanlage.“)  
 
Frage: Anwohnende sind zudem skeptisch im Blick auf die Nutzbarkeit. Dies insbesondere für Men-
schen mit Fahrradanhängern (Mütter mit Kindern), oder Menschen mit Lastenrädern. Beide Fahrrad-
typen haben ja einen größeren Wenderadius. Ist die rechtwinklig geführte Rampe nicht schwerer be-
fahrbar? 
Antwort: „Die Brücke ist als Fußgängerbrücke mit Radverkehr ausgelegt. Der Ersatz der alten Brü-
cke ist mit der gleichen Nutzung geplant wie der alte Bestand. Sie ist nicht Bestandteil des Hambur-
ger Radnetzes, einer Fahrradroute oder einer Veloroute. Sie ist statisch nicht ausgelegt für die Nut-
zung mit Kraftfahrzeugen. Die Breite der Rampe wurde daher in Anlehnung an die Regelwerke mit 2 
m gewählt. Dies entspricht auch der empfohlenen Breite, um eine Einfahrt mit Kraftfahrzeugen zu 
verhindern. Die Auslegung für normal wendige Fahrräder ist mit einem Wendekreis an den Wende-
punkten mit einer Größe von mehr als 4,20 m gegeben.“ 
 
TOP 4: Anträge, Empfehlungen Beschlüsse 
 
Die im März beschlossenen Empfehlungen „1_25_geplanter Abbruch der Thielenbrücke“ 
sowie „2_25_Einrichtung Regionalbahnhof Wilhelmsburg“ werden voraussichtlich am 18. 
Juni 2025 in dem zuständigen politischen Stadtplanungsausschuss Süd befasst. Dieser hat 
seit dem Beschluss im März noch nicht getagt.   
 
Über den Fortgang der Empfehlung „2_24_Fahrradabstellplätze“ findet eine Abstimmung 
mit dem zuständigen Fachamt Management des öffentlichen Raumes zu den Umsetzungs-
möglichkeiten statt. Anschließend wird erneut im Beirat berichtet. Im Korallusviertel wer-
den durch Vonovia Fahrradabstellanlagen auch mit öffentlicher Förderung (RISE-Mittel) re-
alisiert.  
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Im Zuge der Empfehlung „1_24_Runder Tisch Müll“ wird aktuell eine Person gesucht, die 
die Koordination übernehmen möchte. Interessierte können sich im Stadtteilbüro melden.  
 
Zwei neue Empfehlungen stehen zur Abstimmung: 
 
Die Empfehlung zum „Neuen Korallusviertel“ wird vom Einreicher zurückgezogen.  
 
Beiratsempfehlung 3_25: Verkehrsführung im Bahnhofsviertel  
 
Über die Vorlage der Beiratsempfehlung wird nach Vorstellung durch Herrn Sauer und kur-
zem Meinungsaustausch abgestimmt:  
 
 
 
 
 Ja Nein Enthaltung 
Plenum 21 0 1 
Beiratsmitglieder 14 0 1 
Fraktionen Grüne 

SPD 
  

 
Damit ist der Beschlussvorschlag angenommen.  
 
TOP 5: Bericht des Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung 
 
Herr Redeker erläutert zum Neuen Korallusviertel, dass weiterhin Gespräche auf 
Leitungsebene zwischen Bezirksamt Hamburg-Mitte und der Investorin stattfän-
den. Auf Nachfrage erläutert er, dass die vertraglich vereinbarten Fristen zwar 
noch nicht über-schritten seien, aber nicht davon auszugehen sei, dass diese gehal-
ten werden können.  
 
Bezüglich der Wiederherstellung und Aufwertung des Bolzplatzes in der Parkanlage 
Keindorffstraße befinden sich das Bezirksamt Hamburg-Mitte und die DEGES seit 
Längerem im Austausch. Aufgrund neuer Hinweise der DEGES strebt das Bezirk-
samt Hamburg-Mitte inzwischen eine Aufwertung der gesamten Parkanlage ein-
schließlich des Bolzplatzes in einem Bauabschnitt inkl. Beteiligungsverfahren an. 
 
Kurz vor der Sitzung wurde um Auskünfte über die Begehung des Gebiets durch die 
Wegewarte gebeten. Herr Redeker erläutert grundsätzlich, dass sich die Häufigkeit 
der Begehung nach der Verkehrsbedeutung der jeweiligen Straße richte. Die im 
Bahnhofs- und Korallusviertel vorhandenen Straßen sollen 1 x monatlich begangen 
werden, separat geführte Fuß-/Radwege 1 x pro Quartal. Aufgrund anhaltender 
personeller Vakanzen könnten die Begehungsfrequenzen derzeit jedoch nicht auf-
rechterhalten werden. 
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Die Überarbeitung des finalen Rahmenplanentwurfs stehe kurz vor dem Abschluss. 
An-schließend erfolgt eine Befassung im zuständigen Stadtplanungsauschuss Süd 
(öffentliche Sitzungen). Auf Wunsch können die Änderungen im Quartiersbeirat 
vorgestellt wer-den. Ab dem 2. Halbjahr 2025 werde zudem das Integrierte Ent-
wicklungskonzept fort-geschrieben mit dem Ziel, die Laufzeit des Fördergebiets zu 
verlängern. Hierzu wird es eine Beteiligungsmöglichkeit des Quartiersbeirats ge-
ben. 
 
TOP 6: Aktuelles aus dem Quartier  
 
Ein neuer Straßensozialarbeiter stellt sich vor. Die neue Stadtteilpolizistin kann heute nicht 
teilnehmen, sie wird sich in der nächsten Sitzung vorstellen. Ein erster regelhafter Aus-
tausch mit dem Polizeikommissariat 44 (u.a. mit StoP und Inselmutter) wird fortgesetzt.  
 
Sommerfeste in Kirchdorf Süd und an der Neuenfelder Straße sind in Planung. 
 
 
TOP 7: Anträge an den Verfügungsfonds  
 
Antrag „Nachbarschaftsfest“ von Wohnzimmer Hamburg e.V.: 
Nach kurzem Meinungsaustausch wird beantragt, das Fest mit 1.000 € zu unterstützen: 
 
1.000 € Ja Nein Enthaltung 
Plenum 15 0 6 
Beiratsmitglieder 10 0 6 
Fraktionen SPD  Grüne 

 
Damit ist der Antrag bewilligt.  
 
Der Sachbericht zu den Verfügungsfondsprojekten 2024 wird aus Zeitgründen schriftlich 
mit dem Protokoll verschickt (siehe Anhang). 
 
TOP 8: Sonstiges und Termine  
 
Frau Diekmann lädt die Teilnehmenden ein, an der Planung für den Sommerbeirat am 9. Juli 
mitzuwirken, woraufhin sich ein Mitglied meldet. 
 
Frau Diekmann bedankt sich bei allen Teilnehmenden für die Teilnahme und beschließt die 
Sitzung um ca. 21.05 Uhr.  
 
Anlagen: Präsentation zu TOP 2, Beiratsempfehlung „Verkehrsführung im Bahnhofsvier-
tel“, Sachbericht Verfügungsfonds 2024 
 
 
 
 
 
 
Niederschrift: Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) in Abstimmung mit Enno Redeker (Gebietskoordinator 
im Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes Hamburg-Mitte) 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
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THEMENSPEICHER:  
 

- Workshop zum Thema „Wem gehören die Straßen?“ 
- Vorstellung der neuen Stadtteilpolizistin 
- Einrichtungen, Vereine und Projekte aus dem Quartier stellen sich vor 
- Stadtteilrundgänge mit Politiker:innen 
- Schwerpunktthema Senior:innen im Quartier 
- Schwerpunktthema Jugendliche im Quartier 
- Schwerpunktthema Gastronomie/lokale Ökonomie im Quartier 
- Schwerpunktthema Wohnen im Quartier >> Mieterberater einladen 
- Wegewart einladen 
- Schwerpunktthema Nachbarschaft, Begegnungsräume 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Geschäftsführung Quartiersbeirat: 
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung 
Stadtteilbüro Thielenstraße 11, 21109 Hamburg 
Kontakt: Birte Diekmann, Vanessa Steenwarber  
Tel.: 040-23 83 09 07  
E-Mail: wilhelmsburg-ost@lawaetz.de 

Veranstalter: 
Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Kontakt: Enno Redeker  
Tel.: 040-42854 3383  
E-Mail: enno.redeker@hamburg-mitte.hamburg.de 



Wohnumfeldmaßnahme der Vonovia:
Bericht zum Stand der Bauarbeiten - Ausblick, RISE
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung: Hamburg - Wilhelmsburg, Ost

Überblick: Erste Entwicklungsvorschläge
• Integriertes Entwicklungskonzept

Wettbewerb: 2020
• Landschaftsarchitekturbüro 'Treibhaus‘, HH
und ein Berliner Architekturbüro

Beteiligungsverfahren: 2021
• Müllplätze
• Fahrradstellplätze
• Aufenthaltsqualität (Spielplätze, 
Sitzgelegenheiten & Grünflächen)

Gezielte Maßnahme: bauliche & 
infrastrukturelle Aspekte
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung: Hamburg - Wilhelmsburg, Ost

Rahmenplanung: 2022

VA-Investition/ Außenanlagen: ca. 10 Mio. € 

Besonderheiten/ Begründungen:

• Anschluss an HH–Infrastruktur/Umland
• Modernisierung/Aufstockung/Neubau
• Quartiersverkehrskonzept und Mobilitätskonzepte
• Nachhaltigkeit und Biodiversität
• Dachbegrünungen & Regenwasserbewirtschaftung
• Neue Quartiersmitte/ Atlasteich
• Werkstattverfahren Städtebau/ Freiraum
• Baudurchführung über Quartierskoordinator
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / Thielenstraße & Schönenfelder Straße (UB2)

UB2: Ausführungsplanung 2023

Fertigstellung: 2024

Pflege der Vegetationsflächen: in Bearbeitung
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / Thielenstraße & Schönenfelder Straße (UB2) Fertigstellung
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / Thielenstraße & Schönenfelder Straße (UB2) Fertigstellung
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / Thielenstraße & Schönenfelder Straße (UB2) Fertigstellung
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / Quartiersschild
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / nördl. Korallusviertel (UB1 & UB10)

UB1 & UB10: Ausführungsplanung 2025

Baustart UB1 - Korallusstraße: ab Juni 2025

Baustart UB10 - Korallusring: ab Juli 2025

Fertigstellung: 2026
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / Korallusstraße – UB1: Multifunktionshaus
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / nördl. Korallusviertel (Korallusstraße – UB1)



Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / „Neue Mitte“ (UB7 – Atlasteich)
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UB7: in Planung
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Quartiersentwicklung Hamburg Wilhelmsburg / „Neue Mitte“(UB7 – Atlasteich)
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Vorstellung Freianlagen Wohnumfeld
Disclaimer: Vertraulichkeitserklärung

Diese Präsentation ist von der Vonovia SE und/oder ihren Tochtergesellschaften (zusammen „Vonovia“) für interne Zwecke erstellt worden. Sie kann daher nicht als 
ausreichende oder angemessene Grundlage für Zwecke Dritter angesehen werden.

Diese Präsentation ist nur zur informatorischen Zwecken  bestimmt und wird ausdrücklich als vertrauliche Information verteilt. Sie darf nur in Übereinstimmung mit 
dem geltenden Recht, wie z.B. den Regeln zum Insiderhandel, verwendet werden. Die Präsentation darf weder ganz noch auszugsweise verteilt, veröffentlicht oder 
reproduziert werden, noch darf der Inhalt gegenüber dritten Personen offen gelegt werden. Mit der Entgegennahme dieser Präsentation erklärt der Empfänger sich 
einverstanden, die Vertraulichkeit der Präsentation zu wahren und die nachfolgenden Bedingungen anzuerkennen.

Diese Präsentation enthält Aussagen, Schätzungen, Meinungen und Vorhersagen mit Bezug auf die erwartete zukünftige Entwicklung der („zukunftsgerichtete 
Aussagen“), die verschiedene Annahmen wiedergeben betreffend  z.B. Ergebnisse, die aus dem aktuellen Geschäft von Vonovia oder von öffentlichen Quellen 
abgeleitet worden sind, die keiner unabhängigen Prüfung unterzogen oder von Vonovia eingehend beurteilt worden sind und die sich später als nicht korrekt 
herausstellen könnten. Alle zukunftsgerichteten Aussagen geben aktuelle Erwartungen gestützt auf den aktuellen Businessplan und verschiedene weitere Annahmen 
wieder und beinhalten somit nicht unerhebliche Risiken und Unsicherheiten. Sie sollten daher nicht als Garantie der zukünftigen Performance oder Ergebnisse 
verstanden werden und stellen ferner nicht unbedingt genaue Anzeichen dafür dar, dass die erwarteten Ergebnisse auch erreicht werden. Alle zukunftsgerichteten 
Aussagen beziehen sich nur auf den Tag der Aushändigung dieser Präsentation an den Empfänger. Es ist Angelegenheit des Empfängers dieser Präsentation eigene 
nähere Beurteilungen über die Aussagekraft der zukunftsgerichteten Aussagen und zugrunde liegenden Annahmen anzustellen.

Vonovia ist unter keinem rechtlichen Anspruchsgrund dafür haftbar zu machen, dass die zukunftsgerichteten Aussagen und Annahmen erreicht werden oder eintreffen.

Vonovia schließt jedwede Haftung im gesetzlich weitestgehenden Umfang für jeden direkten oder indirekten Schaden oder Folgeschaden oder jede Strafmaßnahme 
aus, die dem Empfänger durch den Gebrauch der Präsentation, ihres Inhaltes oder im sonstigen Zusammenhang damit entstehen könnten.

Vonovia gibt keine Garantie oder Zusicherung (weder ausdrücklich noch konkludent) in Bezug auf die mitgeteilten Informationen in dieser Präsentation oder darauf, 
dass diese Präsentation für die Zwecke des Empfängers geeignet ist.

Die Zurverfügungstellung dieser Präsentation enthält keine Zusicherung, dass die darin gegebenen Informationen auch nach dem Datum ihrer Veröffentlichung 
zutreffend sind.

Vonovia hat keine Verpflichtung, die Informationen, zukunftsgerichteten Aussagen oder Schlussfolgerungen in dieser Präsentation zu aktualisieren, korrigieren oder 
nachgekommene Ereignisse oder Umstände aufzunehmen oder Ungenauigkeiten zu berichtigen, die nach dem Datum dieser Präsentation bekannt werden.



 

 

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST  

EMPFEHLUNG des Quartiersbeirat Wilhelmsburg- Ost 
Betrifft: Verkehrsführung im Bahnhofsviertel 
Antragsteller:in: AG Verkehr  
 

Beiratsempfehlung 3/2025 vom 21.05.2025: 
 
Sachverhalt 
Die verkehrliche Situation im Fördergebiet Wilhelmsburg Ost, insbesondere im 
Bahnhofsviertel, ist aus Sicht des Quartiersbeirats nicht länger hinnehmbar. In den Straßen 
und Kreuzungen kommt es zu Rückstaus und Konflikten, da die Autos nicht aneinander 
vorbeifahren können. Kreuzungsbereiche, Fußwege und Straßengrün werden regelmäßig 
zugeparkt und dadurch zusätzlich der Fuß- und Radverkehr behindert. Eine ausreichende 
Kontrolle und Sanktionierung von Falschparken und anderen Verkehrsverstößen findet aus 
Sicht des Quartiersbeirats nicht statt. Der Straßenraum im Bahnhofsviertel einschließlich 
der Fußwege und der Grünflächen befindet sich insgesamt in einem schlechten Zustand 
und wird als nicht sicher und wenig attraktiv empfunden. Er bedarf dringend einer 
Instandsetzung und Aufwertung. Es fehlt u.a. an Sitzgelegenheiten, einer ausreichenden 
Beleuchtung, Müllbehältern und Fahrradbügeln (siehe hierzu auch die Beiratsempfehlungen 
1/2024 und 2/2024).  
 
Die Planungen des Bezirksamtes zur Lösung der Verkehrsprobleme und Gestaltung der 
Straßenräume wurden dem Quartiersbeirats und der Arbeitsgruppe Verkehr vorgestellt. 
Neben baulichen Maßnahmen wie dem Umbau der Wehrmannstraße und Korallusstraße 
zum sogenannten „Boulevard der Nachbarschaften“ und den Rückbau der 
Fahrbahnverengungen in der Thielenstraße sehen die Planungen auch eine geänderte 
Verkehrsführung mit Einbahnstraßen vor allem im Bahnhofsviertel vor (siehe Anlage, 
Vorabzug Rahmenplanung Plan Erschließung und Mobilität vom 28.10.2024).  
 
Beiratsempfehlung  
Der Quartiersbeirat unterstützt die Planungen für die geänderte Verkehrsführung mit der 
Einrichtung von Einbahnstraßen im Bahnhofsviertel und fordert unter Berücksichtigung 
folgender Hinweise eine schnellstmögliche Umsetzung:  
 
 Aus Sicht des Quartiersbeirats sollte für den Abschnitt der Buddestraße zwischen 

Wehrmannstraße und Wittestraße eine Richtungsänderung der vorgesehenen 
Einbahnstraße von Ost nach West geprüft werden, da der Suchverkehr dadurch nach 
Einschätzung des Quartiersbeirats reduziert wird.  

 Zudem empfiehlt der Quartiersbeirat für den südlichen Abschnitt der Wittestraße den 
Zweirichtungsverkehr nur bis zur Zufahrt zur Stellplatzanlage der SAGA zu 
ermöglichen (südlich Grünzug Schönenfelder Wettern). Fahrzeuge mit dem Ziel S-
Bahnstation Wilhelmsburg können statt der Keindorffstraße den südlichen und 
barrierefrei ausgebauten S-Bahnzugang inkl. P+R-Parkplatz am Wilhelm-Strauß-Weg 
anfahren.  

 Für den Radverkehr sollte – sofern die Straßenquerschnitte dies zulassen – weiterhin 
der Zweirichtungsverkehr im gesamten Quartier zulässig sein.  

 
 
 
 
 
 



 

 

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST  

Die Änderung der Verkehrsführung ist aus Sicht des Quartiersbeirats ohne größere 
bauliche Maßnahmen umsetzbar. Einige der bestehenden Verkehrsprobleme im 
Bahnhofsviertel könnten dadurch kurzfristig entschärft werden. 
 
Zur weiteren Verbesserung der verkehrlichen Situation im Bahnhofsviertel hält der 
Quartiersbeirat darüber hinaus weitere Maßnahmen für erforderlich und fordert eine 
zeitnahe Umsetzung:  
 
 Erhöhte Kontrolle und konsequente Sanktionierung von Verkehrsverstößen (insb. 

Falschparken und Geschwindigkeitsüberschreitungen), explizit auch vor der 
Elbinselschule  

 Einführung einer Bewohnerparkzone, um den Parkdruck zu reduzieren (u.a. soll das 
Abstellen von Transportern und Baufahrzeugen erschwert werden, die viel Platz 
benötigen und aufgrund der Längen teilweise den Verkehr behindern und Straßengrün / 
Fußwege blockieren). 

 Sofortmaßnahmen zur Verhinderung von Falschparken (z.B. durch Aufstellen von 
Findlingen etc.) 

 Herstellung von Fahrradbügeln im öffentlichen Raum (Umsetzung der 
Beiratsempfehlung 2/2024) 

 Maßnahmen zur Reduzierung der Geschwindigkeiten, ohne den Verkehrsfluss zu 
behindern (Schwellen/Aufpflasterungen und Fahrbahnverschwenkungen statt 
Fahrbahnverengungen) 

 Überprüfung und ggf. Neuordnung von Parkständen und Markierung der Parkstände 
 Beseitigung von Schäden an Fußwegen und Fahrbahnen und Pflege des Straßengrüns 
 Verbesserung der Beleuchtung, insbesondere der Fußwege (hier besonderer Bedarf in 

der Wittestraße) 
 Schaffung von zusätzlichen Pkw-Stellplätzen in Quartiersgaragen. 
 
Der Quartiersbeirat bittet über die weiteren Schritte laufend informiert und bei der 
Umsetzung von Maßnahmen beteiligt zu werden. 
 
Der Quartiersbeirat bittet die Bezirksversammlung und den Bezirksamtsleiter, sich bei 
den zuständigen Stellen für eine zeitnahe Umsetzung der Beiratsempfehlung 
einzusetzen.  
 
Anlage:  Vorabzug Rahmenplanung, Plan Erschließung und Mobilität vom 28.10.2024 

(ARGE Teleinternetcafe Treibhaus im Auftrag des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST  

Zur Abstimmung im Quartiersbeirat am 21.05.2025 
 
 Ja Nein Enthaltung 
Plenum 21 0 1 
Mitglieder 14 0 1 
Fraktionen SPD 

Grüne 
  

 
 
Damit ist der Beschlussvorschlag angenommen. 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsführung Quartiersbeirat 
Wilhelmsburg Ost: 
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung 
Kontakt: Birte Diekmann, Vanessa 
Steenwarber  
Tel.: 040-23 83 09 07  
E-Mail: wilhelmsburg-ost@lawaetz.de 

 
Gebietskoordination:  
Bezirksamt Hamburg-Mitte, Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Kontakt: Enno Redeker  
Tel.: 040-42854 3383  
E-Mail: enno.redeker@hamburg-mitte.hamburg.de 
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KLASSENZIMMERSTÜCK „GIBSYLAND“ AUF DIE BÜHNE GEBRACHT

• Theatervorführung am 13. Februar 2024 in der Aula des Bildungszentrums „Tor 
zur Welt“ 

• Ca. 50 Zuschauende, Menschen aus dem Stadtteil, LehrerInnen aus 
Wilhelmsburger Schulen, VertreterInnen aus den Behörden, Einrichtungen aus 
dem TzW, anderen soziale Institutionen, TheaterkollegenInnen u.a.

• Die Aula wurde in ein Klassenzimmer umgestaltet, sodass das Publikum an eng 
gestellten Schultischen Platz nahm. 

• Der Darsteller wechselte zwischen verschiedenen Positionen im Raum und 
bezog leere Plätze aktiv in sein Spiel ein. So konnte die Inszenierung genau so 
gezeigt werden, wie sie gedacht war: als Klassenzimmerstück für Schulklassen 
ab der achten Jahrgangsstufe. 

• Die Inszenierung verfolgte das Ziel, die Zuschauer*innen direkt in das Thema 
der Identitätssuche und der Geschichte der Sinti-Gemeinschaft einzubeziehen.

• Das Stück wurde intensiv und berührend aufgeführt; die begleitende Musik 
erreichte das Publikum und brachte die Thematik näher. 

• Nach der Vorstellung entfaltete sich eine lebhafte Diskussion über das Stück, 
die Sinti-Gemeinschaft und das Zusammenleben in Wilhelmsburg.

>> beantragt: 800 €
>> abgerechnet: 800 €

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF HAMBURG-ALTSTADT 50
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FASTENBRECHEN DER NACHBARINNEN IM  KORALLUSRING 1

• Gemeinsames Fastenbrechen am 19.03.24 im Gemeinschaftsflur im 2. Stock 

• Aus dem Verfügungsfonds wurden Sitzkissen, Teller, Schüsseln, Gläser und 
Besteck, nutzbar auch für weitere Nchbarschaftszwecke

• Mehr Anmeldungen als erwartet, Werbung über NachbarschaftsWhatsapp-
Gruppe

• Insgesamt haben sich 17 Haushalte mit ca. 35 Personen dabei

• Muslimische und nichtmuslimische Nachbarinnen kamen zusammen 

>> beantragt: 400 €
>> abgerechnet: 365,08 €

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF HAMBURG-ALTSTADT 50
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Mädchentreff

• Start am 18.01.2024 im Stadtteilbüro

• Werbung über Poster

• 4-6 Mädchen durchschnittlich dabei

• Zusammen Waffeln backen, Spielen, Obstsalat zubereiten, Eisessen, Schnacken, 
Pizzaessen

• Weg vom handy zu Gemeinschaftsspielen 

• 29.6. Treffen im Freiraum, um gemeinsam Muffins und Pizza zu backen
•
• ab dem 21.12. in der BuddestraßePlätzchenbacken, Kochen, Spielen

• Fortsetzung geplant

>> beantragt: 25 €
>> abgerechnet: 24,95 €

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF HAMBURG-ALTSTADT 50
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Elbinsel Frauenfest 20240 am 06.09.2024

• Bürgerhaus Wilhelmsburg in Kooperation mit dem Mädchentreff Dolle Deerns 
e.V. in Kirchdorf-Süd, der BI Veddel/Wilhelmsburg, der Verikom gGmbH, der 
Elternschule Wilhelmsburg, den Inselmüttern sowie dem „StoP” Projekt.

• interaktives Fest der interkulturellen Begegnung und des Austausches

• circa 250 Frauen unterschiedlichen Alters, Sozial- und Kulturhintergrunds 

• Die Vorbereitungsgruppe mit Vertreterinnen der genannten 
Kooperationspartnerinnen und Bewohnerinnen aus dem Stadtteil. Die Gruppe 
setzt sich aus Frauen mit diversen kulturellen Hintergründen zusammen

• Catering von den Wilhelmsburger Frauen der Korallus Kitchen

• Cocktailstand mit selbstgemachten alkoholfreien Cocktail

• Der Markt der Möglichkeiten von Einrichtungen im Stadtteil 

• Das Gewinnspiel mit dem Quiz zu wichtigen Demokratiethemen, genommen 
von einem Einbürgerungstest, sorgte für ein reges Treiben. 

• Buntes Kulturprogramm mit Solokünstlerinnen und Frauengruppen 
verschiedenen kultureller Sparten, insbesondere Musik und Tanz

>> beantragt: 1.300 €
>> abgerechnet: 1.215,62 €

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF HAMBURG-ALTSTADT 50
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HÄKELKURS FÜR KINDER

• 6 Kinder insgesamt, 10-13Jahre  

• alle haben häkeln gelernt, 

• Geflochtene Taschen, Stirnband, Handstulpen

• Ort Bücherhalle

• Alle Termine haben stattgefunden, 1x Verschiebung wegen Schließung 
Bücherhalle 

• Vorteil Bücherhalle: Fachliteratur gleich vor ort, gleichzeitig auch Anregung zum 
lesen

• Kinder zeigten gute Konzentration

• Ziel erreicht

• Kursleiterin erhielt Jobangebot für Schule in Burgwedel

• Befragung der Teilnehmenden: Alles gut

• Wunsch nach Wiederholung

>> beantragt: 860 €
>> abgerechnet: 857,62 €

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF HAMBURG-ALTSTADT 50
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Afro Hair Basics Empowerment Workshop

• 8. Feb. 2025 im Haus der Jugend Kirchdorf

• verantwortet von der Initiative MARBL – Miteinander für antirassistische 
Bildungs- und Lernräume für Jugendliche (11 – 18 Jahre) mit Afrohaaren

• Es nahmen insgesamt 11 Personen am Workshop teil, die größtenteils in 
Wilhelmsburg-Ost wohnen und/oder zur Schule gehen bzw. dort arbeiten. 

• Unter den Teilnehmenden waren größtenteils Mädchen und Frauen. 

• Die Teilnehmenden erfuhren über das Werbeplakat, Chat-Gruppen und 
persönliche Weiterempfehlungen von der Veranstaltung.

• Der Workshop wurde geleitet von Abina Ntim von Jona Curly Hair Care, einer 
Hamburger Expertin zum Thema natürliche Pflege und Styling von Afrohaaren 
und deren Kulturgeschichte.

• Der Workshop gliederte sich in drei wesentliche Teile:
• Einleitung und Historischer Kontext (15h00 – 15h45)
• Theorie und Pflegewissen (15h45 – 16h30)
• Praxis und Styling (16h30 – 18h00)

>> beantragt: 1552 €
>> abgerechnet: 1500,33 €

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF HAMBURG-ALTSTADT 50
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MUSIKANLAGE UND BOLLERWAGEN

• angeschafft

>> beantragt Bollerwagen: 400 €
>> abgerechnet Bollerwagen: 289,97 €

>> beantragt Musikanlage: 3061,87
>> abgerechnet Musikanlage: 2043,29 €

BEBAUUNGSPLAN-ENTWURF HAMBURG-ALTSTADT 50


